
ckV^ 3ntMgmMlt zm LMacher Zeitung. H,,
(683-1) Nr. 1035.

Ebikt.
Von dem k. k. y.'e;-,-lSamte Planina.

"ls Gericht, luilt« hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Iodann

^erschcl von KIlinlaschiß, Vczirk Groß.
^schip. gegen Llnton Ule als Verniögens»
Uberl^l'cr nach Jakob Ule von Niedcr«
^N ' Haus«Nr, 101 wegen, aus dem
^r^icichs vom 26. April 1858. Z. 2429.
'h"!diger 40 fi. öst. W. c. 5. c. ln die
^llklnws öffentliche Versteigerung der. dem
"btern gehörigen, im Grundbnche Haas«
z.'lla xuli Nklf.Nr. 580 vorkommenden
"kalilat im gerichtlich erhobenen Sch^>
^"gswrnhe von 869 fl. öst. W- gewil.

' 'ütt. li„d zur Vornahme derselben die
tlellilweil Ftilbielnngslagsahnngen auf den

10. M a l .
10. I l l l l i lind
12. J u l i l. I . ,

ledesmal Vormittags lim 1l> Uhr. ln der
^e,!chZr^„zisi mil dcm Aichaiissc liestimmt
Wordei,. daß die fcilzlll'ietcüdc Ncalilat inir
bci der lrhlcu Fcilbicluug auch llüler dcm
^chablmgslmrthc an den Mcistliictcnden
V'lUangs^hli, lvlldc.

DaS Schaplingsmotokoll, der Grnnd.
l'uchöeltrakt u»d d,e Lizitationsdedingnisse
l0"»c» l,ei dilftm Gtrichte in dt»
^ '^ ' " l l che i l ÄmlSst.!„dcn tinglsehc»

r l ^ , ^ ' ^ Bezirksamt Plauina, als Ge<
" ^ t . am 5). März 1864.

(684-1) ' Nr. 1028.

Edikt.
I m Nachhange zu tcm dießämtliHen

Edilte vom 5, Novcml'er 1863, Nr. 1885.
mild l'tkamu glmacht. daß, da anch zur
zmriten Fcilbielnng der dein Ilchaun
Ktinz von Untlrlall,iß gehöligcn. im
Glnnddnchc des Glilcs Reitcnl'nrg ^ub
Url'.'Nr. 153, verzeichneten Hnlnealllät.
kein Kaufiustlger erschienen ist. am

6. M a l d. I . .
Vormittags 9 Uhr, zur dritten Fcilbic-
lung in dicscr Amtökanzlci geschritten wiro.

ss. k. Bezirksamt Nassenfuß. alS Ge«
richt, am 7. April 1864.

(688—1) Nr. 1413.

Edikt.
Von dem k. k. Pezirksamle Feillril)

als Gericht, wird liiemit bekaiuit gemacht:
Es sei ül'er daS Ansucht,, drr Io»

bann Kllafcl^ und Anton Pcrko uon
P.irjc Hails.Z. 17 gegcn M.Ul'las i.'o>
gar von P.nje. Hali»<-^. 15 wege»
schuldiger 229 si. 95 kl. C. M. c. ü. «.,
in die ereluliue öffculliche Vlrsteigernl'g
rcr dem l'elzlern gshmigen. im Grim?-
bnche Prcm >ul) Url'.'R'r. 7 uorko-nme»'
dcn Ncalilät im gerichtlich ctt'c'l'c»!'!!
Schäpni'gswerthc von 550 ft. K. M,
gewilligel, u»d zur Vornal'me dlljcll'en
die dritte sseildietnligstags.ihling auf den

7. Mai ,. I.
Vormittags um 9 Uhr. im hiesige»
Amtölolale mit dem Anhange be>

Nimmt worden, daß die feilznbieleude
Nealität dei dieser Feilbietung auch
unter dem Schaßungs-Werlhe an den
Meistbietenden hintangsgcben wcrdc.

Das Schäpiingöprolokoli. der Grund«
bnchöexlrac! und die ^zllalionsdcdingmssc
könnci, l)sj ollscm Gerichte in den gc«
wohnlichen Amlöstundeu eingesehen wcr-
den.

K. k. Bezirksamt Feistrih. als Gc<
r'cht. am 1. April 1864.

( 6 9 0 - 1 ) Nr. 4599.

Edikt.
Vom k. k. städt. deleg. Vezivksge.

richte iu ^ailiach wird im Nachlmnge
zum diebämtlichen Edikte vom 18. ge<
binar 1864. Z. 2430, bekannt gemacht,
daß über Oinuelständniß beider Thlile
die auf dm

2 . A p r i l und
7. Mai l. I.

angeordnete,, ersten und zweiten Feilbic.
lnngen der dcm Vanlwlmä Ianeschizh
von l!ipog!on gehörigen, im Grniidl'llchc
Litlich «üb Urb.'Nr. 67. Rltf.-Nr. 5.
vorkommenden Ncalilcit als abgrl?a!tcn
n l l ä l t , und daß die drille Feildietung
auf deu

5. O k t o b e r l. I „
Vormittags 9 Uhr. hi.-ramts mit dem
vorigen Anhange übertragen werde.

K. k. städt. dcleg Vezlrksgcrichl
Laibach am 1. April 1864.

(699-1) Nr. 1009.

Cdikt.
Mit Vezllg auf das dicßgcrichtlichc

Edikl vom 27.' Februar 1864 Z. 437.
wird bekannt gemacht, daß die ill rer
Elekutionösache dcS Peter Pelernell von /
Narlstadt, gegcn Iodann Prlcrnell von
Eisnern pclo. 367 fi. 50 kr. <- - c.,
anf den

10. M a i 1864.
angeordnete zweite Feilbictung der Nca.
lilät Urli.-Nr. 101, Fol. 213 ull Grund«
bnch Dominium Eisnern im Einverständ«
nissc beider Theile als abgehalten er-
klärt wurde.

K. k. Vezirksamt Lack. alö Gericht,
am 9, April 1864.

(708—1) Nr 1298.'

Edikt.
Mit Bezug auf das Edikt vom 12.

März l. I . . Z, 795, wird bekannt ge-
macht, daß über Ansnchen beider Theile
die auf den

15. A p r i l l. I .
angeordnete erste Fcilbictung dcr der
Mariana Mihcllizh von Gora gel'origen
Realität als' abgehalten erklärt muro,,
daher zur zweiten, auf den

13. M a i d. 5 .
Vormittags 10 Uhr, an.ieoro neteu 3" ! -
bictnng geschrieen werden wird.

K k. Bczirttamt Neiiniß , alS Ge-
richt, am 10. April 1864.
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(693-1) Nr. 1303.

Grckutive
Rcalitätclwcrsteigermlg.

Vom k. k, städl. dcleg. Bezirksge.
richte n« Neustarll wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Krall
von Pristava. die exekutive Verstcigerliilg
der dem Michl Venic ill Verch gehori»
gen. gerichtlich auf 800 ft. geschaßten
Hubrealitäl bewilligt. und hirzu erci
Feill'ietllngslags^yungeu. und zwar:
die crste auf dcn

18. M a i .
die zweite auf dcn

20. I u u i , «lud
die drille auf reu

19. I « I i 1804,
jedesmal Vormittagö von 9 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichiskanzlei nut dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pf.n!d<
rcalilät liei der ersten und zweiicn Fei!»
bietung uur lün oder üb«r den Schä'z-
zul'.gswcrll» , bei dcr drillen abcr mich
unier demselben hinlangegcben werden
wird.

Die l'izilationsbcdingnifse, wornaci'
insbesondere jeder l'izi!a»t vor ssemach'
lem Aübole ein 10"^ Vadilim zu Han>
den der Lizilatious.Commission zu er-
lege» li.'t, so wie das Echäl)u»gsprot0'
loll uud der Grundliuchötj'trakl könnt,,
in der dießgerichtlichcn Registratur ein-
gesellen werden.

K. k. stäi>t. deleg. Beziiksgerichl
Neustadt! am 24. Februar 1864.

'^93—1) " " " " " ^ Nr7l302.

Erckutive
Realitätclwersteigerung.

Von dem l. l. städl.»beleg. Vezirlö-
gerichle zn Neustadt! wirb hieiült bet^unl
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Marti»
Schüsttlcic oie erekntive Versteigerung der,
den, Michl Supancii gehörigen, gerichl'
lich auf 1315 st. geschäplcn Hubrealltai
bewilliget und hiezu drei Feildielnligs.
Tagsapungen, und zwar:
di« erste aus den

17. M a i .
die zweite ans den

15. J u n i . u»d
die drille ans den

18. I n l i 1864,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Nkr.
in dieser Gerichtskanzle! mit ven, An>
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realüäl bei der ersten nuo zweiten Feil-
bietnng nnr um oder über den Schäz>
zungswerth. bei der drillen aber anch
unter demselben hintangegeben werde»
wird.

Die Lizitalionsbedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder i.'izilanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, V^ldlnm z»l Handen
der limitations'Gommission zu erlege,'
i!at, so wie das SchäpungsprololoU und
der Orundbuchsextracl lünneil in del
dltßgcrichtllchtn Negistlatur tlnglsehen
werde».

K. k. stäot.'deleg. Bezirksgericht Neu-
fiadll am 24. Fcvrnar 1864.

"(694—1) ' " 1 ^ 7 ? Nr̂  1426.

Erekutive
Realitätenversteigcnmg.

Vom r. r. släot. dllcg. Bezitksge-
lichte zu Nenstadll wird hiemit liekan»!
gemach!:

Es sei über Ansuchen deS Anton
Slrocheu'schen Univeisal-Eibendie ,fcku>
live Verstclgcrllng dcr dem Mathias
Vobizh gehörigen, gerichtlich auf 700 ft
gtschäl)ten. im Gnindbuchc der Kapitel-
henschaft Neustadtl <"ul) Rkif . 'Nr. 80
vorkommenden, in Gomilla gelcgencil
Hnbrealilät bewilligt, und hiezn drelFei!'
bielnnaetagsaßuügcn. und zwar:
die erste anf den

23. M a i .
dle zweite anf den

21. J u n i . nno
die dritte auf den

20. J u l i 1864,
jedesmal Vormittags von 9 bis 13 Uhr,
w dilser VeriHlsranziel mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrea»
Iltäi bei der ersten und zweiten Feil»
bietnng nur um oder über den Schäz»
znngswcrlh, bei der drillen aber auch
unter demselbeu hintaügegeben weiden
wird.

Die Lizitationsbedingnisse, wornaä»
insbesondere jeder Lizitant vor gemach
lew Anbote ein 10°/^ Vadium zn Ha»>
den der Lizit'itiouSkommission zu erlege»
hat, so wie daS Schätznugsprolololl
nnb der Glundbuchselirakt tonnen in
dcr dicßgclichilichcu Registratur einge-
sehen werden.

K. k. ttädt. tcleg. Bezirksgericht
Neustadt! am 26. Februar 1854

(700-1 s ^ Nr. 545.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamt? Nl'sstüflch.

als Gericht, wird dem nnbekannl wo be»
finvlichen Johann Pirner von Drusche
ni'd dessell unbekaunlcn NcchlSnachfolgfrn
hiermit erinnert:

Es habe Anna Kirn von Drusche
wider dieselben die Klage auf E'sltMlg
lind Umschreibung dcr zu Drusche ge<
legene». im (Yrundbnche des Guteö Ellach«
Hof 5ul> Urb.'Nr. I2V2 > Io l . 215 vor
kommenden Hubrealilät «nl» ^l-u^. 20.
Februar 1864, Z. 545, hicramls einge«
bracht, worüber zlir ordentliche!! mü»d!i'
chcn Verhandlung die Tagslipnng auf den

6. I n l i 1864,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
allg. G. O. angeordnet. nnd den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent»
balles Maldias Zoet von Ielleui'nl olö
("lilllll»' lxl lu III!!! auf ihre Gefahr und
Kosteu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
oerNäür'lgel, daL ste nllenfalls zn rechter
Zeit s/lbst zn erscheinen, ooer sich eine»
.indcril Sachwaücr zu bestellen lind an»
licr nanll)ast zu machcu haben, widrigcns
diese Ncchlssachc mit dcm allfgcstcllicii
Kurator vclhanc>elt wcrocil wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfnß. als Ge^
richt, am 21. Februar 1864.

(641^2) Nr. 560.

Edikt.
Von dem k. k. Vezlrlsamle Gurkfelo.

als Gericht, wird hiemil belanot gemacht:
Es sei übec das Ansuchen der Herr-

schaft Thnrnamhart. durch den Macht,
kaber August Paulin ron ThnrnamlMt,
gegen Johann Ma!ec,c, uli<>3 Ma!ic>c,
oon Mniikendorf wegen, an< dem Ver,
gleiche vom 5- September 1860, Z,
2638. schuldiger 83 ft. 31 kr. C. M.
a. «. c., in die trekulioe öffentliche Ve>-
Itigerung der de«n Fehlern gebörigen. im
Glnndbuche t>,r Herrschaft Gnrkscld.«ml)
Nkif'Nr. 134jl. vorkommenden Nealilät
im gerichtlich eihobenen Schaßnngswerih,
00» 1490 fi. C. M. gewilligel, nnd
znr Vornahme derselben die eltluti^en
Neal'FeilbietnngSlagsaßllng,!! auf ten

12 M a i .
14. I n n l und
14. Inliv. I..

l<desmal Vormittag« 10Uhr. in der Amts-
kanzlei d,< l. k. Vezirlsamtes mit dem
Anhange bestimmt worden, daß ri»
feilzubietende Realität nur bei >er let)«
ten Feilbietllng auch unter dem Gch.iz«
^nngiwerlhe an den M,istbi,t,nd,n
hlnlangtgtben werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Gruut'
buchsexlrakl und die Liittalionsbediilgnlsse
können bei diesem Gerichte in den ge>
wohnlichen Amlsstnnden eingesehen werden

K. k. Vezilksamt Gurlsele, alS Ge«
richt, am 17. Februar 1864.

(562—2) Nr. 4190.

Edikt-
Von dem l . k. Vczilklcimtt N.issenfnß,

als Glicht, wild liiemit bek.ini't gemacht:
Es sei über das Ansuchen res Au-

rreas Nuppar von Vuzhkn, gegen Io<
H.1U» Ruppar von «bendort wegc,,. alls
rem Vergleiche vom 1. Seplembcr 1862.
Z. 2624, schuldiger 70 ft, 20 kr. ö. W.
c. 5. c., in die efecutive öffentliche Ver>
sleigerung der, dem Leptern gehörigen, im
Grundbuche des GuteS Swnr »ul> Nklf.'
Nr 149'/, vollomnlenden Hubrealiläl

zn Hlastule im gerichtlich erhobenen Schäz»
znngöwerlhe von 245 fi. 60 kr. öst. N .
gcwilliget. und znr Vornahme derselben
oic Feill'icti!ngstagi>hl!iigen anf den

6. M a i .
6. J u n i und
6. J u l i 1864

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Anitökanzlei mit dem Anhange bestimmt
wordlu. d.,ß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lehlcu Feilbictuüg auch nuter
dcm Schä'hnngrwerllie an den Mcistbicleii'
c'ln hlnl.lügegcl'en weide.

Das Schäynngsprotololl, dcr Grnno«
iNlchscNnict nnd die îz!tationödcdi»g»>sse
können bel riescm Gerichle in den ge<
lvoylilichtnAmtsstundeil eingesehen werdcu.

ẑ . k. Bezirksamt Nassenfnß, als Ge.
richt, am 15. Dezember 1863.
( 5 6 3 - 2 ) Nr. 4191.

Edikt .
Von dem k, k. 'Aezilksamle Nassenfuß.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchcn der Ur-

sula Nuppar von Vnzhka, gegen Johann
Nnppar von ebendort wegeil. aus dem
Vergleiche vom 1. Seplembcr 1862.
Z. 2625. schuldiger 70 ft. 20 kr. ö, N ,
<:, «. <!., in die exekutive öffentliche Vcr»
stcigcrung der dem ̂ 'elMin gehörigen, im
Grundbuche des Gutes Swur,^ul) Rktf,-
Nr. 149^2 uorkommenden Hnbrcaliiat
zn Hraslule im gerichtlich erhobenen
SchähungSwerlhe von 245 fi. 60 kr.
öst. W. ^wil l iget, nnd z»r Vornahme
derselben die exekutiven FeilbietuugSlag.
saßuugen auf den

7. M a i ,
6. I n n i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtskanziei mit dem Anhange bestimmt
woiden. dap die feilznbiilcnde Neali»
tät nnr bei der lehten Fcilbietnng anch
unlcr l>em Schätzliugsivelihe an ĉc»
M»'isll'icle»0cu l)intangrgrl,'cii werde.

DaS Schal)ungspll'lokoll. der Gru»d>
buchss^lralt und die ^izilaliousbedingnlsse
könueu bei diesem Gerichte iu den gcwöhN'
lichen Amtsstllndcn cingesehen werde».

K. k. Vrziiksamt N.'ssenfnL. als Ge.
richt, an, 15. Dezember 1863.

(564 -2 ) Nr. 4192.

Edikt.
Von drin k, k. Kezitksamle Nassenfuß,

,ils Gericht, wird hicmit beklNint gemacht:
Es sei über daS Ansnchen der Anna

Nnppar von Vuzhka. gegen Johann Nnp.
plir von ebendoit wegen, an« dem Ver»
gleiche uom 1. Sepiembcr 1862. Z. 2626.
schuldiger 70 ft. 20 k>. öst. W. 5. >. c!.
in, die erecutive öffentliche Velsteigernng
der, dem Leytern gehörigen, im Grunr«
linche des Gutes Swur ^ud Nks.«Ni. 1 4 ^ / ,
vorkommenden Hubicalilät zu Hrastnle
im gerichtlich erhobenen Schät)nngSwei the
vic'n 245 ft, 60 kr. öst. W. gewiliigel.
nnd znr Vornahme derselben die Feilbic«
lungslagsaßuligen aus den

7. M a i.
8. I n n i und
8 J u l i 1864.

jedlsmal Vormülags um 9 Uhr. in di>
s,r Amlskanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden. daß die feilzubietende
Realität nnr bei bcr leyteu Feilbietung
auch unter dem Schähungswctthe an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schäl)ungSprotokoll. der Ginnd«
bnchseNrakt u,>d die ^izitalionSbeding.
nisse können bei diesem Gerichte in den ge.
wohnlichen Amlsstlmdcn cingcsshcn werden.

K. r. Vezilksamt Nassenfuß. als Ge>
richt, am 15. Dezember 1863.

E d l k t.
I m Nachhange zmn Edikte vom 12.

Dezember 1863. Z. 6649. wird erin<
„er!, daß in der EreculionSsache des
Michael Prossen von Vclbiza, gegen
)ostf Roiz von Verl'iza. nun in Sobice.
s,cll». 23 fi. am

29. Ap r i l 1864,
früh 9 Uhr, hlcramls znr dritten Real-
feilbielnng geschrillen wird.

ss. k. Bezirksamt Fcistrih. als Ge.
ucht. am 30. März 1864.

(689-2) Nr. 3594.

Edikt.
Vom gefertigten k. k. stäbt. delcg.

Bezirksgerichte wird hiemit bekannt ge«
machl:

Die mit dem Vescheide uom 22.
Iuui 1863. Z. 8873. bewilligte executive
Fcill'ielnng dcr, dcm Johann Okorn
von Oberl'lalll gehörigen, im Grlindbuchc
Thurn an dcr Laibach 5'i!i U>b.»Nr.
4 7 M Nklf.'Nr. 333z344 vorkommen-
dcn Realität wird im Neassumirnngs'
wegc i'clo. l7 ft. c. «. c. abzüglich der
geleisteten Theilzahlnng pr. 16 fi.. neuerlich
bewilliget, und zn deren Vornähme der
Tag auf den

27. A p r i l .
6. I n n t nub
6. J u l i l I . .

jedesmal von 9 biö 12 Uhr Früh.
hicrgerichts mit dcm Anhange bestimmt,
daß diese Realität nur bei der dritten
TagsatMig allenfalls auch nuter dcm
Schähungöwerlh hintangegcben werden
würde.

Hievon werden sämmtliche Kauflustige
mit dcm in Kenntniß gesel)t, daß sie daS
Schätzungsprolokoll, den Gruiidbuchssf«
tralt und die l,'izlla!ionöbedingnisse in
den gewöhnlichen Amlöstunden hiergerichlö
einsehen können.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Lai»
bach den 10. März 1864.

(670 -2 ) Nr, 2232.

Klmttorsbcstcllmtg.
Vom k. k. städt, deleg. Vezirksge»

richte zu Neustadtl wird hiemit bekannt
gemacht, daß das hochlöbl. k. k. Kreisge«
licht zu Neustadll mit dem h. Erlasse,
vom 15, März I. I . . Z. 490. den Ma<
tlnas St.nupfl von Potozhendorf wegen
Verschwendung unter Kuratel zu setzen
befunden babe, nnd daß demselben Franz
Vc^hek von Polozhendorf als Kurator
l'cstcllt worden sci.

ss. k. stäot. deleg. Veziiksgerichl Neu-
stadtl, den 30. März 1864.

( 6 9 1 - 2 ) Nr. 2236.

Edikt.
Vom k. k. Nädl. delcg. Bezirksge-

richte wird im Nachhange zum Edikte
vom 14. Jänner I. I . . Z. 234. bekannt
gegeben, dal) zn der in der Elekulions-
sache des Johann Vcscl gegen Katharina
Klimel von Piaprctsche ans den

29. M ä r z l. I .
angeordneten ersten Fcilbietungstagsahung
kciu Kmifilistiger erschien, uud es bei
dcn, auf den

27. A p r i l nnd
30. M a l I. I .

angeordneten zweiten nnd dritten Fellbie-
lung mit dem vorigen Anhange sein Ver-
bleiben dabe.

K, k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu-
stadt!, den 31. März 1864^ ^

( 5 7 9 - 3 ) Nr. 857.

Edikt.
Vom l . l. Vezirlöamtt Neifnlh. alS

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das IIl>suche» dlö Hr».

Anton Moschlk von Planina gegen Josef
Mikolizh von Hril) wegen, ans dem l l l '
'heile vmn 23. November 1846, MU'
diger 200 ft. C- M. c.«. c., in die t l t '
kulive öffentliche Versteigerung der, dew
Zeptern gedörigen, im Gruudbuchc der
Herrschaft Neifnil) »uli Urb.'Fol. 129?
volkommenden Realilät im gerichiliä) el'
bobcnen SchäßungSwerlhe von 1420 ft'
(5. M. gcwMiget. nnd zur Voruah»"^
dclselbcn die drille exekutive Feilbielungs'
lagsahllug auf deu

4. J u n i l. I . .
Vormittags um 10 Uhr. in laco der R " '
lilät zu Hril) mit dem Anhange bestimm'
worden, daß die feilzubieteude Ncalil"'
bei dieser Fcilbietunq anch n»tel de>"
Schähnngswerlhe an den MeistbicteuceN
hinlaugcgebcu werde. ^.

DaS Schähnngsprotokoll. dcr Gnnn
buchsertrakl und die kizilalilln^bedingn!!!
köunen bei diesem Gerichte i» " " 0
wöhnlichenAmtsstuudcneingesehenlvtrve -

K. k. Bezirksamt Neifnit). als "
licht, am 8. März 1864.
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(523—3) Nr. 893. ,

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Littai.

als Gericht, wird hicmit bekannt ge-
macht:

Es sei über das Ansuchen deS Hrn.
Josef Schaffcr. dnrch Hr». Dr. Pongratz,
gegen Johann Plauinschek von Scuschek
we^en, aus dein Vergleiche vom 18.
Oktober 1862. Z. 4030. schuldiger 630 fi,
ö. W. c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der. dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Sittich
5uli Ulb.«Nr. 9 vorkommenden I V« Hübe
zu Stuschck im gerichtlichen SchätzungS»
werthe von 2562 fi. und der gepfändeten
Fahrnisse im Schatzungswerthe von 85 ft.
öst. W- vom l . k. Landesgerichte Laibach
gewilligel, und zur Vornahme derselbe»
die elekuliveu FcilbietungS'Tagsatznngen
auf den

6. M a i .
8. J u n i und
6. J u l i 1864.

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr. in
loco Scnschck mit dem Anhange bc<
stimmt worden, daß dic feilzlibietcnde
Realität so wie die Fahrnisse nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
SchatzungSwerthe an den Meistbietende»
hiutangegebcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grn„d<
buchöextralt li»d die LizitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen AmlSstunden eingesehen welden.

K. k. Bezirksamt Liltal. al« Ge>
richt, am 11. März 1864.

(538—3) Nr. 510.

Cdikt.
Von dem k. k. Bezirksamt? Goltschee.

als Gericht, wird dcn unbekannt wo
besindlichc» Mathias Nadlcr Nr. 15.
Mathias Vcrdcrbcr Nr. 18. Josef Erker
Nr. 20, Jakob Steiler Nr. 23. Mathias
Hömgmann Nr. 26, Elisabeth Schnstcric
Nr. 28, Matbias Eppich Nr. 24. Jakob
Kramer Nr. 11. I,,kob Posnik Nr 8.
Ioft f Fitz Nr. Itt, Stefan Fiy Nr. 17.
und M.nhicis I<iklilsch Nr. 1V, alle von
Kcrndorf, hiemit erinnert:

Es habe Mathias Haberle von
Obrern wieder dieselben die Klage auf
Eigenthums' und Bcsitzesanerkemlnug bc>
züglich der Parzelle Nr. 4257. genannt
«beim Klindorfer Brunnen" in der Steuer,
gemeinde Mitttrdorf l<ul) prac«. 30.
Jänner 1864, Z. 510. hicramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzuug auf den

7. J u n i 1864,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §
29 a. G. O. angeordnet, nnd den Ge>
klagten wegen ihres unbckan»teu Anf«
enlhaltes Mathias Jaklilsch von Kcrndorf
als (.'ui'ulm' nll uc:!um auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß si? allenfalls zu rechter
Zcil selbst zu erscheinen, oder sich eine»
andeltn Sachwalter zu bestellen und
nnher namhaft zu machen haben, wi«
brigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellten Kurator verhandelt werden wild.

K. l . Bezirksamt Gottschee. als Ge>
richt, am 30. Jänner 1864

( 5 3 9 - 3 ) " N r . 766.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamt? Gott»

schee, als Gericht, wird der Matlü'aS
Tschcrnc von Obrer» hiermit erinnert:

Es habe Andreas Stnrm von Scel^
widerdenselbendie Klage anf iicln. 1688 fl.
4 kr. tmli z)i-s,^. 18. Februar 1864. Z.
766. lncramts eingebracht, worüber z»r
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

19. M a i 1864.
früh um 9 Uhr. mit dem Anhange des
8- 29 allg. G- O. angeordnet, nnd dem
Geklagten wegen s.incs liübelannteu Auf«
cmhalieö Hr. Johann Pclsche von Ort
als ^ut-lllm- nll nclllm mif sciiic Gefahr
l"'d Kossl» bestellt wurde.

Dtsfti, wird derselbe zn dem Ende ver»
taiidigcl. daß er allcnfaUS zn rechter Zeit
'5wst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft

zumachen babe, widrigens dirsc Rechts-
sache mit dem alifgestelllen Kurator vcr>
handelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschec. als Ge-
richt, am 18, Februar 1864^

( 5 5 ^ - 3 ) Nr. 579.

Cdik t
Von dem k. k. Vezirksamle Liltai,

alS Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über dag Ansuchen des Josef

Koncar von Koschkepolane, gcge» Audrcaö
Snirekar von Tuigcrni wegen, ans dem
Urtheile ddto. 9. Oktober 1854. Z. 1985.
schuldiger 63 fi. l 3 kr. ö. W. c. 8. c.,
in dieeleculive öffentlicheVersteigerungder.
dem Letztern gehörigen, im Glllndbnche
der Gilde Weßnitz."ul) Nktf.Nr. 244'/ ,
und Urb.-Nr. 234V, volkommenden
Realität im gerichtlich elhobeneu Hchäz,
zungswerlhe von 165 fi, 20 kr. öst. W.
gcwilliget, und znr Vornahme dcisslbcn
die encutiven FeildlctnngStagsatznngen
auf den

28. A p r i l .
24. M a i un»
30. J u n i d. I . .

jedesmal Vormittags nm lOUHr. in der Ge«
richtSkanzlci mit dem Anhange licstimml
worden, daß dic feilzubietende Realität
»ur bei der letzten Fcildietuug auch nnter
dem SchätzungSwcrthe an den Meistbie«
lenden hintangegcbeii werde.

Das Schätzlnigsprotokoll, der Grund»
buchsertract und die LizitationSbedingnissr
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstni'den eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt L i l la i . als Ge-
richt, an, 17. Februar 1864.
( 5 8 3 - 3 ) Nr. 1123.

Cdikt.
Von dem k. k. Äezirksamte Laas.

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Josef

Modiz von Neudorf. gegen Andreas
Schnidarschic von Slrukeldorf wegen,
ans dem Vergleiche vom 12. November
1856. Z. 4719. schnldiger 150 f l . ö. W-
0. 5. 0. , in die ercknlivc öfflütlichc
Velstligernng der dem l.'et)t,rn ^ehorigcn.
il„ Gliniddllche der Herrschaft,NadIischck
"ul, Urb. 'Nr. 261^255 uorkoinmenden
Realität sammt 3l»» »>»d Zngchör <m
gerichtlich erhobenen Schähnngswcrthe
von 360 fi. ö. W. gewilligel. nnd zl,r
Vornahme derselben die exekutiven Feil-
bielungs-Tagsahnngen auf den

6. M a i ,
8. J u n i und
9, J u l i l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in del
Amtskcnzlei mit dem Anhange l'tNimmi
worden. daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbielung auch unter
dem Schätzungswcllhe an den Meist-
bietenden liiütangegeben werde.

Das Schätznngsprotololl. der Grund.
buchöerlract und die ^izilalionSbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen YImlSstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt i.'aas. alö Gc-
richt, am 8.^l)lärz 1864.
(595—3) Nr^5937

Edikt.
Von dem k. k. Vezirköamte Stein,

als Gericht, wird den nnbekminl wöbe.
findlichen Bernhald Skok und seinen eben-
falls unbekanlen Erben und Nechtönach«
folgern hiermit erinnert:

ES babe Auto» Skofiz von Dnpliza
wider dieselben die Klage anf Znc'ken«
nung dcs durch Ersißung erworbenen
Eigenthumes des im Gllindbnche der
Herrschaft Kreuz .̂ ,ll> Urb. > Nr. 36 ucu,
59 alt uolko>nine»den Waldanthcilcs ,,n
Io^,u" genannt, .̂ ul) s,i-l>>>.><. 5. Febr. 1864.
3-593. liieramls eingebracht, worüber znr
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

25. J u n i I. I . .
früh 9 Ubr. angeordnet, nnd den Ge«
klaglrn wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Anton Hafner von Stein.
alS ^ul'nlol- :><l ucluin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen

andern Sachwalter zu bestellen und a»her
namhaft zu »lachen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestelltcn Knrator
verdandclt wcrden wird.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gc»
richt, am 7. Februar 1864.

( 6 1 2 - 3 ) ' " ' ' " ' " ' '^lr. 860.

Edikt.
Von dem k. k. Bczirksamle Lack. als

Gericht, wird im Nachhange znm Edikte
vom 5. März 1864 Z. 576. biemit bc<
kannt gemacht, daß im Einverständnisse
beider Tbeile die mit Bescheid vom 5.
März 1864. Z. 576, auf den 5. April
und 6. Mai 1864 angeordnete erste nnd
zweite Feilbiclung der. dir Anua Schorl
von Obcrzarz gehörigen Realität Urb.<
Nr. 1348 ml Grundbuch Herrschaft i!ack
als abgehalten erklärt wurden, und daß
es bel der dritten, auf den

7. J u n i 1864
in !<)(.'() der Realität angeordneten Fcil>
dietung das Verbleiben habe.

A. k. Bezirksamt Lack, alS Gericht.
am 23. März 1864.

(634-3) Nr. 382.

Edikt.
Von dem k. k. BczirksamtcGroßlasckitz,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Vor»

mundschaft der mj. Maria Adamitsch von
Groülaschitz gegen Anton Pcliitsch von
Podgoriza weg,», aus dein Vergleiche
ddo. 21. Februar 1862. H. 4402, schul«
diger 23 fi. 45 kr. öst. W. «. 8. o. in
die exekutive öffentliche Velsteigernng der
dem Letzlern gehörigen, in, Gruudbuche
Weißeustei» sud Urb.'Nr. 25j284, Nkft,-
Nr. 15 vorkommenden Realität im gc>
»ichilich erbobencn Schäyungswerlhe von
150 st. öst. W, gcwllliget, uno zur Vor>
nähme derselben dic erste FcilbietungS-
tagsatzung auf den

29. A p r i l ,
dit zweite auf den

28. M a i 1864,
früh 9 Uhr. iu der AmlSkanzlei, die dritte
und Icßle aber aus den

24. J u n i 1864.
Vormittags um 9 Uhr, in loco der
Nealilät mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
uur bei der Ictztcu Feilbitlung anch un-
dem Schätzuugswertbe an den MeistbicteN'
bc» biutaiigegebcu werde.

DaS Schätznngsprotokoll. der Grund»
bllchöcrtract nnd die Lizitalionöbediugnisse
lö'nnen bei diesem Gerichte in den gewöhull'
cheu Amlsstunden eingesehen lrcrdeu.

K. k. Bezirksamt Großlaschiß. alö
Gericht, am 11. Februar 1864.

( 6 3 7 - 3 ) Nr. 827.

Edikt.
Von dem l . k. Bezirksamt« Nassen,

fuß. als Gericht, wird dem Mathias
Markovizh und dessen allsälligen Rechts«
»achfolgern hiermit erinnert:

Es habe Helena Markooizh von
Gaberjclle wider dieselben die Klage auf
Ersltzlmg und Umschreibung deS im Grund-
i'Uchc der Henschafl Nasscnfuß 5ul) Urb.»
Ni-. 976 verzeichneten Weingartens in
Paradisch 5ul) prlU'!>. 8. März 1864,
Z. 827, hieramtS eingebracht. worüber
;ur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagscitzung auf den

8, J u l i d, I . .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs §, 29
G. O. angeordnet, und dcn Geklagte»
wegen ihres unbekannten Aufenihalteö
Herr Johann Mern ik von Nassenfnß
als (^ul'nlni- ncl llcluin aus ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrde.

Dessen werden dttscll'en zn dcm Ende
vclständigtt, daß sie alleusallö zn rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen nnd
anhcr namhaft zu mache» h^ben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgest.lllcn
Kurator verhandelt werde» wird.

K. k. Bezirksamt Nasscufuß, alS
Gericht, am 9. März 1864.

(639-3) Nr. 505.

Edikt.
Vom k. k. BezirrVmnte Gurkfcld. als

Gericht, wird hicmil znr öffentlichen
Kenntniß gebracht:

Mau habe über abermaliges Ein«
schreiten des k. k. Verwaltungsamtcs
Landstrap die in der ErecutionSsache des-
selben gegen Johann Rcschctar uon Klcin-
pudlog l'^lo. schnldiger 5 fi. 19 V, kr.
c. 5. c., anf dcn 24. August v. I . au»
bcranmt gewesene, und sohin sistirtc
clccnt>ve diitteFcilbictung dergegner'ichen,
im Grundbnche dcS Gutes Großdorf «uli
Urb . 'Nr . 1 , vorkommenden Realität
i'(!N5l5mnmilll) anf den

6. M a i l. I . .
Vormittags 9 Uhr, Hieramts neuerlich
bestimmt. '« ' "v-

Hiezu werden sälnmtliche Kaufinstigc
eingcladcu.

Gurkfeld am 14. Februar 1864.

(642—3) Nr. 674.

Edikt.
Von dcm k. k. Bezirksamte Gurk»

fcld. als Gerichts wird dem unbekannten
Besitzer und EigenthnmSansprechcr anf
ren Weingarten Bcrg..Ni-. 1 n<l Pfarrs«
gilrc Haselbach biernnt erinnert:

Es habe Hr. Johann Groß von
Gnrkselo wider denselben die Klage auf
Besitz« und Eigenthnmsantrkennung 8ul»
l'l-u^. 25. Februar l. I - , Z. 674 bicr«
amis eingebracht, worüber zur ordentli-
chen mündlichen Verhandlung die Tagsaz»
zung auf den

2. I u u i 1864,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29 G.O.
angeordnet, und dem Geklagten wegen
seinesunbekannten Aufenthaltes Hr. August
Panlin von Thurnamhart al« (^urulur
aci llCum nnf scinc Gefahr und Kosten
bestellt wnrde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rcchttr
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestelle» und anhcr
namhaft zn machen habe. widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gnrkfeld, als Ge«
richt, am 25. Februar 1864.
(663-3) Nr7?i68.'

Edikt .
Von dem k. k. Bezirksamte Littai. als

Gericht, wird dem Hrn. Matthäus Na.
bcluig hiermit erinnert:

Es habe Franz Inch von Littai wi>
der denselben die Klage auf Gestaltung
der Löschung für ihn auf der Realität
5uli Rklf.'Nr. 69 n(l Grünhof im Grunde
des Schuldscheines ddo. 8. Oktober 1838
haftenden Forderung pr. 200 fi. C- M.
sammt Nebengebührcu 5u!) p!'»(,>i>. 31 .
März 1864. Z. 1168. hieramts tinge«
bracht, worüber zur mündlichen V'lhand»
lung die Tagsatznng anf den

13. J u l i 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet, lind dcm Geklag,
ten wegen s,meS uub,kannte» Aufenthaltes
Antou Sagorz von Littai als Clllalur
n<l nclum auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zn den» Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen. oder sich eiuen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt weiden wird.

K. k. Bcziiksantt L i t ta i , als Ge-
richt, am 2. April 1864.

(720—1)

Kizitation.
Ml!Nt<!!, dl'l! 1«. d. M
findct im Gcwclbc dcö Gcftlt'g-
tt„ a« Hauptplatze Nr ,<> c.ne
Lizitatio» dcö „och vorhandcnen
Waarenlagers Statt.
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' (076-1)

^ M ^ DarterzellDngs-

scn m die Hantstcllcn, wo der V<>rt wach»
sen soll, ei'lgericben und erzeugt binnen
sechs Monaten einen vollen kräftigen Vart»
wuchs. Dasselbe ist so wirksam, daß es
schon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
n>o noch gar kein Aailwuchs vorhanden
ist, den Vart in der oben gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wirkung garan«
i ir t die Fabrik.

Chinelisches Haarfärbemittel
u Flacon f l . V « »

Mit diesem kann man Augenbrauen,
^kopf« und Varthaare für die Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond und dunklen
Vlond bis Vraun und Schwarz, man
hat die Farbennucmcen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei von
nachtheillgei« Stoffen; so erhält z. V. das

Auge mchr Chaiaklcr und Anödrnck, wenn
die Augenbrauen elwaö dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die dmch dieses Mt tc l hervorgebracht
werden, übertreffen alles bis jctzt (5ri-
stircnde.

Erfinder ' R o t h e s Comp. iu Vcr>
l in, Kommandantenstr. Z I . — Die Nie»
derlage befindet sich in La ibach bei
Herrn ^ l l l » o r t R ^ l » ! ^ O r . Hauptplal^
Nr. 239. ,

'7 i '7 - ' i ' )

Sehr beachtenswert!)!
(iine sehr schön gelegene. 2 Stun

den uon der Hanplstadt iiaibach cnl'
ferute Ncalüät (44 Joch) mit bcstknlli-
virten Asckern. üppigen Wiesen, rann
Waldungen, elncm großen, mit übe»
1000 Stück edlen Obstbäumen vcrschie«
dtNtr Geltungen besehen Garten, dlinn
einem großen Küchen» und Ziergarten,
ist sammt Wohn« und Wirihschaslöge.
gäuden mit oder ohne l'unclu« in^ru^ll»
lnuer guten Vcdingnngei, zu verkaufe».

Anökunft darnl'er ertheilt der Stadt-
Wundarzt MatlhanS F i n z in '̂aidach.

( 6 1 9 - 3 ) ^ "

nntsi- äsr I'irwll,

Dllmian öl Sorge's UniverMg-DuchlMdlmlg
l>6«t(:k0näc' Ijuonll2ncl1unF kül l t t i^ untor unssrn oißftnon K2M6U mit ä<;m
vcim ^onNödl. 8ßn«itu äor k. k. Ourl - 1'mn/«n3» Univoi8ität do^ili igton, und
vou (kr iiolwn lc. lc. 8wttku1tsroi ssonenlni^ton I)0i8^t/6

fortxufüliron.
^ l i t äsr Vittß, vou 6i65or ^.onäurun^ I^atix n«1,won xn nollon, än,n1<sn

^ r 7.u8isicn Ml- äus di«nsr Fe^ensu^w Vortr:uion, das ^ I r /u orl^Iton un«
ÄNßläossW now 1^30n ^V6lä0n, unä omMi lon uns in it voUicommen^or Ilooli-
noktunS

«,-»», clen l . >lii>,. INN.

Albert Lenschner «r Chcodor Mensky.

! («53-3)

Das Gasthaus
i „zum TikM,"
i 8p i t l l i 8Ä88o I^r. 2 6 8 ,

! empfiehlt der crgebenst Gefertigte dem hochverehrten Pu-
! blikum mit dem Bemerke», daß er

verschiedene Gattungen Weine z
am Lager halt und, um einen größeren Abgang zu erzielen, ^
die a l lerb i l l igs ten Pre ise festgesetzt hat. i

Vom 20. Apr i l angefangen wird die Maß !

um den Preis von n u r 2 6 kr. öst. W . mit der Ver< !
gütung der Verzehrungssteuer, jedoch n icht u n t e r !
A b n a h m e v o n H Q bis 4 O M a ß , ausgeschänkt, !
und derselbe in Geschirren aus Eichenholz und mit Eisen-
reifen beschlagen, stündlich an die 4>. ^ . Abnehmer auf

ausgefolgt. ,
Die leeren Geschirre, welche mit der Marke H . «».

l versehen und zimentirt sind, belieben die Herren Abneh^
mer zuverlässig spätestens 2 Monate nach der Ab« !

!> nähme der Weine zurück zu stellen. ,

z Für echt natürliche Weilte wird Man t i r l .
l Der W e i n ist frisch abgezogen und hinter-
läßt keiltell 2 a h , und besonders anempfehlend für

^Wirthe, die kleinen Absatz, und für Parteien, die weit
^ zu holen haben.
» Um zablrcicbm Zuspruch bittet

*lnton Perme.

(660—3)

Gin Praktikant
ans cmcm guten Hause, mit bcstcu Zeug<
liisscn dcr Realschule Dcrschcu, der dclltscheu
und sloucuischeii Sprache kuudig, wird
gcqcn hounctc Vcdiuguissc in der Spe»
zerei« und Nürnbe rge r« IVaaren»
handlunss aufgcuomuieu iu Klageufurt
ei 5l»t<>» K'««>>li»l

(<,»<»5î .2)
/ ^ ^ ^ ^ > m HlNlse 3?r. 30 iil dsr
s ^^^Gradlscha ist von Gcolgi
^ - - ^ ^ ^ l. I "» cm acläuüliglS

^ ^ Gcivölbc mil eiueiu odcr
/ ^ ^ ^ ^ mchrercil Mii^izillcn zu vcr>
^ ^ ^ ^ gclil».

Nalirreö b înl Hausherrn.

(531-8)

Nächst dem Bahnhöfe zu
Laib ach sind an der Wiener-
straffe, gegenüber dem Gasthaus
zum »Baierischen Hof" und dem
Mauthhause, <i Bauplätze,
jeder 4«tO bis 6«>«V U M f t r .
g r o ß , entweder einzeln, oder
mehrere zusammen, aus freier
Hand unter annehmbaren Be-
dingnissen zu verkaufen.

Näheres erfährt man im
»z»6t<5l NI«üz»«»»«tz," in L a i -
b a ch.

! (703-2) l

z Kegelbahn-GrSffnüug. z
z Der Gefertigte beehrt sich, hiemit zur öffentlichen !

Kenntniß zu bringen, daß !

Sonntag am 17. April d. A !
! die Eröffnung der neugebauten Kegelbaht t in seinem !
^ Gasthause „ z n m G ä r t n e r " in der Gradischa-Vorstadt!
z Nr. 3U stattfindet. !
i Indem er für den bisher geschenkten zahlreichen Zu- i
^ spruch höflichst dankt, verspricht er auch ferner, allen An- <
z sprüchen des geehrten ^ . ^ . Publikums in jeder Hinsicht !
! zu genügen. !
< Laibach am 13. April 1804. i

^«<«>«» Nn«zr«V«k.
Gnlthausiilhlil'cr.

(2440—20) Der zuverlässigste 3lrzt.

Hollowat/s Pillen.
Diese berühmte A r ; m i . weltbekaunt durch il>re heilsame Wunderkraft,

erwiss sich als ei» gegen uir!?, uoch so »ilfahrlichc Krauldeitsli nuweiidl'ares und
tlprol'tez Mi l te l . so ^ivar, daü sie mit Nccht zum uiiclUdchrlichstc!! ilcbcuodedurfiust
dcS Menschen gtrcchuet wcrdeu ka»u.

Nein, man dle PiNeu ürgen difse Klaliklieit uach den vorgfschriebenen Maß.
regeln m Aumeuduug l)l!ugt> »ud mil st<nkem Eiineil'su der Salde an der Nieren»
gcgeud meuigstcos einmal des Tages foMhr t , daß sie durch die Poren der Haut
ei!>zudrm»ilu vermag, so wird das leidende Organ uach m,d »ach wieder her«
gestellt. Ist al»er eiu Vlalensiein oder GricS uorhanoeu, so wird in diesem FaUe die
Gegend des VlascuhalseS mit der Salbe emgeriel'eu, l>ud tic Wilkimg geht sogleich
uach einigen Tagen in so elstaunlicher W,isc uor slch, daß der Palleut über
die Vortreffiichleil diefts zn voükmumenlr Ufdeizeligung gelangt.

Diese sind die QneUe der schlimmsten Krankheiten. Id r Einfillß auf die Säfte
oes Körpers ist sehr vcrdcidtl'ider Art. denu r>iesc u,ldl,'rt)ene!, S<üfle oerdreilen
sich mittels der Cncnlaliou durch aUc Kauälc deS ssöipelö. wodurch dauu die
Symptome der schwersten ssrankl>li!en ^um Vorschein kommen, die lieilsame
Wlrkuug der Pillen Weilt sich dem Körper dadurch mit. day sie die Gedärme
reinigen, die Fnnclion der Leder wiederpersteUeu. den geschwächten und gereizten
Magen in den vormaligen Stand scheu und vermittels der Olgaue der Adsou«
ttrung der Säfte auf das Vlnt wirken. auf welche Art sie die Person von,
kranken Zustande in den der gewisse» und völligen Genesuug leilen.

Die Unregelmäßigkeit l>ei den speciellen Fmiclioiml des weiblichen G.'schlechteö
werden durch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oder anderer Unanuehmlichkeitcu wieder in ihr ttg,lmästiges Geleise gebracht.
Diese Medizin ill gegen alle Krankheiten der Fraueu. olmc Unterschied deS
Alters, als daS sicherste und vollkommenste Millcl zu betrachten.

Hollowau'S Pillen sind als das beste Mittel gegen folgende Krankheiten
anzusehen:
'Mm,a HänwnhDidfil Richr Tic Dmiknirnir
Viliöse VeschU'rrde» I»di^sstii.'!i Rhnim^tls,»«^ Uütcvlcil'sl'raiifhcit!'!,
sslysspclas Inflammation Etnhlvm'K'ftfung Unrcgclmsi. Mcnstvualil"!
^ilbcr allcr Art Kaltc Ficl'cr Schwindsucht Uriuvn-Haltnüg
Aicht K<,'l,f Schwäche ^cncrischc Nsscciioncn
G'sll'sucht Kopsschixerzcn Sfl lphsln Wassc, sucht
Gsschwülfle Ltbnslanshcits» St l in und Gnrs Wmidc Kchlc
OlschU'i'llc l'uml'ago Scciindare Symptome Wlmiur jcdcr A r i .
^aülblattcrn Ohnmacht Schwäche <mö jed. Ulsachc

Disse PiUcn sind im HauptgsschäftSlocal zu 3m,dou Nr. 224 Strand
nnd bei allen Apolheketn und sonstigen Mcdizinhändlcln aller Welüheilc zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gebrauchsanweisung in deutscher Sprache
begleitet. ^

H a u p t n i c d e r l a g e bei Herrn S e r r a v a l l o , Apotheker ln T r i e l l
uud iu i i a ibach bei Herrn N . Ggssenberger, Apotheker «zum goldenen Adler
am


